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Osterode. Kurt Georg Kiesinger

wurde Kanzler, Drafi Deutscher

schmachtete seinen Ohrwurm

„Marmor, Stein und Eisen

bricht“. Das war im 1966 – dem

Jahr, in dem die Anwesenden der

Volksbank beitraten, erinnerte der

Aufsichtsratsvorsitzende Wolf-

gang Huth bei einer Feierstunde

im Da Capo. Die Volksbank im

Harz hatte 56 treue Mitglieder aus

Osterode und den Ortsteilen, der

Gemeinde Bad Grund und Claus-

thal-Zellerfeld eingeladen, um sie

für 50-jährige Zugehörigkeit zu

ehren.

Die Geehrten hätten sich da-

mals für die Mitgliedschaft in ei-

nem der Vorgängerinstitute ent-

schieden, die mittlerweile zur

Volksbank im Harz verschmolzen

seien, blickte der Aufsichtsrats-

vorsitzende zurück.

Seitdem habe sich die älteste

Genossenschaftsbank Deutsch-

lands stark verändert; die An-

sprüche der Kunden seien immer

differenzierter geworden, und

spezialisierte Beratungen würden

zunehmend nachgefragt. „Darauf

muss sich die Volksbank einstel-

len“, unterstrich Huth, denn die

Mitglieder und Kunden seien ihr

wichtigstes Kapital.

„Hervorragend positioniert“

Die Veranstaltung zeige, dass enge

Verbundenheit eines der Grund-

prinzipien der Volksbank sei,

stellte Vorstand Torsten Janßen

fest. Trotz der Geldpolitik der Eu-

ropäischen Zentralbank, die den

Banken das Leben schwer mache,

sei es der Volksbank im Harz mit

Hilfe ihrer Mitarbeiter sowie ihrer

Mitglieder und Kunden gelungen,

„sich hervorragend zu positionie-

ren“.

Vorstandskollege Norbert

Gössling bedankte sich ebenfalls

für das entgegengebrachte Ver-

trauen. Obwohl Sparer kaum noch

Zinsen bekämen, hätten die Einla-

gen zugenommen. Auch bei Kre-

diten seien kräftige Zuwächse zu

verzeichnen. „Wir sind meilenweit

von einer Kreditklemme ent-

fernt“, betonte Gössling.

Wie erfolgreich die Volksbank

im Harz sei, belege die ausge-

schüttete Dividende von vier Pro-

zent. Die Mitglieder bräuchten

sich also keine Sorgen zu machen.

„Wir sind wirtschaftlich stark“,

versicherte der Vorstand. Wichtig

sei, dass die Kunden dem Institut

die Treue hielten.

Huth, Janßen und Gössling

zeichneten die 26 anwesenden Ju-

bilare für ihre 50-jährige Mit-

gliedschaft mit einer Urkunde und

einem Präsent aus. Im Anschluss

bestand bei Kaffee und Kuchen

Gelegenheit zum Austausch. ff

Volksbank im Harz ehrte Jubilare, die der Bank seit 50 Jahren die Treue halten, bei einer

Feierstunde im Da Capo in Osterode und dankte für entgegengebrachtes Vertrauen.

Mitglieder sind das „wichtigste
Kapital“ der Volksbank im Harz

Die für 50 Jahre Mitgliedschaft in der Volksbank im Harz anwesenden Geehrten mit Vorstand, Aufsichtsratsmitgliedern und Gästen. Foto: Kerstin Pfeffer-Schleicher

Torsten Janßen, Vorstand, zu den lang-

jährigen Mitgliedern

„Enge Verbundenheit
ist eines der
Grundprinzipien der
Volksbank.“

 

Clausthal-Zellerfeld. Noch bis zum

20. Dezember ist ein Restkontin-

gent an kostenfreien Impulsbera-

tungen zum Thema Ressourcenef-

fizienz verfügbar, die von der

Niedersachsen-Allianz für Nach-

haltigkeit angeboten werden. Da-

rauf macht jetzt die Initiative Zu-

kunft Harz aufmerksam.

Ziel der Impulsberatungen sei

es, kleinen und mittleren Unter-

nehmen den Einstieg in einen effi-

zienten Umgang mit Ressourcen

zu erleichtern. Damit könnten

Kosten reduziert, Rohstoffe ge-

schont und der Energieverbrauch

gesenkt werden.

Betriebsrundgang und Gespräch

Ein von der Geschäftsstelle der

Niedersachsen-Allianz für Nach-

haltigkeit anerkannter Effizienz-

experte betrachtet bei einer Im-

pulsberatung in einem

Betriebsrundgang zunächst die

Energie- und Materialverbräuche

sowie den Produktionsprozess.

In einem anschließenden per-

sönlichen Gespräch werden die

Möglichkeiten zur Steigerung der

Energie- und Materialeffizienz

aufgezeigt und es wird über wirt-

schaftlich umsetzbare Maßnah-

men und dazugehörige Förder-

programme informiert.

Um eine solche Beratung zu er-

halten, müssen interessierte Un-

ternehmen einen Gutschein aus-

füllen und diesen an einen für ihre

Bedürfnisse passenden, selbst ge-

wählten Berater senden. Alle In-

formationen zur Vorgehensweise

sind im Internet bei der Initiative

Zukunft Harz zu finden.

Niedersachsen-Allianz bietet Informationen

und Hilfe rund um Ressourceneffizienz an.

Kostenlose Beratung
ist noch erhältlich
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Gutscheine erhalten Inte-

ressierte unter anderem bei

der Initiative Zukunft Harz,

Telefon 05323/931573, in-

fo@initiative-zukunft-

harz.de und der WRG, Gun-

nar Kothrade, Telefon

05522/5066643, gunnar.ko-

thrade@wrg-goettingen.de.

Infos zum Verfahren auch

unter Aktuelles online unter

www.initiative-zukunft-

harz.de.

BERATUNGEN

Osterode. Ralf Kröger, Vorstands-

mitglied bei der Sparkasse Oste-

rode, verabschiedete – zugleich

im Namen des Vorstandsvorsit-

zenden Thomas Toebe – die lang-

jährigen Abteilungsleiter Hans-

Joachim Bergmann nach

45-jähriger und Lutz Karnebogen

nach über 40-jähriger Tätigkeit

für die Sparkasse in den wohlver-

dienten Ruhestand.

Hans-Joachim Bergmann been-

dete seine Ausbildung bei der da-

maligen Sparkasse im Kreis Oste-

rode im Juni 1974. Anschließend

war er als Kassierer und Sachbe-

arbeiter in der Geschäftsstelle in

der Hauptstraße in Herzberg tä-

tig. Ab Februar 1975 wurde er in

der Abteilung Zahlungsverkehr

eingesetzt, deren Leitung er acht

Jahre später übernahm.

Ausbilderprüfung abgelegt

Vorher absolvierte er noch die

Fortbildung zum Sparkassenbe-

triebswirt und legte die Ausbil-

der-Eignungsprüfung ab.

Direkt nach Abschluss des

Fachseminars für Datenservice

wurde er zum neuen Datenser-

vice-Berater ernannt und setzte

seine Fachkenntnisse ab 1998 als

Leiter des Medialen Vertriebs und

Zahlungsverkehrs ein. Fünf Jahre

später wurde daraus die Abteilung

Marktservice, die er über die Fu-

sion hinaus bis heute leitete. Zu-

sätzlich hat er eine Vielzahl von

Projekten begleitet und zum Teil

auch geleitet.

Lutz Karnebogen begann seine

Sparkassenlaufbahn im Novem-

ber 1975 mit einem Volontariat bei

der damaligen Stadtsparkasse

Osterode am Harz. An dieses

schloss sich die Ausbildung zum

Sparkassenkaufmann an. Es folg-

ten kurze Stationen als Sachbear-

beiter in der Kreditabteilung und

als Kundenberater in der Einsatz-

reserve. Während dieser Phase

absolvierte auch er die Fortbil-

dung zum Sparkassenbetriebswirt

und legte die Ausbilder-Eig-

nungsprüfung ab. Von 1981 bis

1993 übernahm er Sachbearbei-

tungsaufgaben in der Revisions-

abteilung und war zeitweise als

Leiter der Geschäftsstelle am

Röddenberg abgeordnet. Im Sep-

tember 1993 wurde ihm die Lei-

tung des Kreditsekretariates

übertragen. Danach war er Abtei-

lungsleiter in der Marktfolge Kre-

dit und ab Oktober 2005 bis zum

Eintritt in die Freistellungsphase

der Altersteilzeit erneut Abtei-

lungsleiter im Kreditsekretariat

des fusionierten Hauses. 

Dank für Engagement

„Vielen herzlichen Dank für Ihren

Einsatz in unserer Sparkasse, für

die lange Zeit voller Motivation

und Engagement“, sagte Vor-

standsmitglied Ralf Kröger ab-

schließend.

Carsten Oppermann sprach den

Ruheständlern im Namen des Per-

sonalrates und der Belegschaft die

besten Wünsche für den neuen

Lebensabschnitt aus. Hans-Joa-

chim Bergmann und Lutz Karne-

bogen bedankten sich nach kur-

zem Rückblick auf ihren eigenen

Werdegang für die Ausrichtung

der Feier.

Abteilungsleiter in Ruhestand verabschiedet
Sparkasse Osterode bedankte sich bei zwei Mitarbeitern für jahrzehntelange Treue.

Vorstandsvorsitzender Thomas Toebe, Bereichsdirektor Personal Bernd Wie-

gand, die Abteilungsleiter Hans-Joachim Bergmann und Lutz Karnebogen,

Personalratsmitglied Carsten Oppermann und Vorstandsmitglied Ralf Kröger

(von links). Foto: Sparkasse Osterode

Herzberg. In einem Intensivkurs

wurden 25 Pflegekräfte aus He-

lios-Kliniken in Herzberg/Ostero-

de, Northeim und Bad Ganders-

heim zu Hygienebeauftragten in

der Pflege weitergebildet. „Es ist

wichtig, Multiplikatoren und An-

sprechpartner in den jeweiligen

Fachabteilungen zu haben, die

dabei mithelfen, die Vorgaben und

Empfehlungen zur Infektionsprä-

vention umzusetzen“, sagt Hans-

Henning Hannemann, Hygiene-

fachkraft in der Klinik Herzberg.

„Hygiene funktioniert nur im

Team – nur so können wir die

Qualität bis in die einzelnen Fach-

bereiche hinein sicherstellen. Ich

freue mich, dass in unserer Klinik

sechs neue Hygienebeauftragte

daran mitwirken, dass unser Haus

gut aufgestellt ist“, erklärt Ge-

schäftsführerin Dr. Alice Börgel.

Im Kurs wurden Grundlagen

zur Reinigung, Desinfektion und

Sterilisation, zur Infektionsprä-

vention und zum Umgang mit

multiresistenten Krankheitserre-

gern sowie Kenntnisse zur Mikro-

biologie, zur Entsorgung und zu

Hygieneanforderungen in den

Krankenhausbereichen vermit-

telt. Die Weiterbildung schloss

mit einer schriftlichen Wissens-

kontrolle ab.

Zur Ergänzung des Hygiene-

teams und für eine gute, gelebte

Hygiene-Qualität empfiehlt die

Kommission für Krankenhaushy-

giene und Infektionsprävention

des Robert-Koch-Instituts den

Einsatz von sogenannten Hygie-

nebeauftragten in der Pflege. Als

Bindeglied zu ihrem jeweiligen Ar-

beitsbereich unterstützen sie die

Hygiene-Abteilung bei der Durch-

führung von infektionspräventi-

ven Maßnahmen.

Pflegekräfte absolvierten Intensivkurs.

Helios-Klinik hat jetzt
Hygienebeauftragte

Hans-Henning Hannemann, Hygie-

nefachkraft, und Thomas Burgardt,

Hygienefachkraft i.W.. Foto: Helios-Klinik

Göttingen. Am Mittwoch, 7. De-

zember, findet in der IHK-Ge-

schäftsstelle in Göttingen wieder

ein Beratungssprechtag der

NBank statt. Die Teilnahme ist

kostenfrei.

Bei den Sprechtagen haben

Gründer und Unternehmer die

Gelegenheit, mit Beratern der

NBank ein Vorhaben im Detail zu

besprechen. Sie erhalten nicht nur

Informationen darüber, ob und

wie ihr Vorhaben mit öffentlichen

Finanzierungshilfen unterstützt

werden kann, sondern auch Hin-

weise zu Antragswegen und zu

notwendigen Antragsunterlagen.

In der IHK Göttingen finden wieder Beratungen statt.

NBank bietet Sprechtag an

Anmeldungen unter Telefon

0551/707100 oder E-Mail an:

goettingen@hannover.ihk.de.
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